




Der Druckschalter ist ein Ein/Aus Schalter der
einen Stromkreis schließt wenn der eingestellte
Minimaldruck erreicht ist (Start der Pumpe). Der
Stromkreis wir unterbrochen wenn der eingestellte 
Maximaldruck erreicht ist (Ausschalten der Pumpe)
    
Die Druckschalter werden vom Hersteller je nach
Anlagentyp und Förderhöhe der Pumpen werkseitig
voreingestellt. Zur Modifikation dieser Werte sowie
Installation der Druckschalter siehe Kapitel 16.

Der Druckschalter muß immer am Behälter
angeschlossen werden (außer bei Pumpen
mit geringer Motorleistung, bei denen der 
Anschluß am Druckverteiler möcklich ist).
(Installationsbeispiele siehe Kapitel 18)

6.2. Drucksensor
Der Drucksensor ist ein analoges Bauteil mit 4-20 mA
Ausgangssignal welches eine stetige Überwachung
des Systemdrucks ermöglicht. Drucksensoren werden
bei Anlagen mit 4-6 Pumpen eingesetzt.

7. Anlagen mit Windkessel
Bei Anlagen mit konstanter Drehzahl (2900 1/min)
bevorratet der Behälter eine bestimmte Wasser-
menge um unzulässig häufige Starts der Pumpen
zu verhindern.

7.1. Anlagen mit Membranbhälter
Anlagen mit geringer Pumpenleistung können mit
1-3 Behältern mit 20-24 Liter Nenninhalt und
Anschluß am Druckverteiler ausgestattet werden.
Anlagen mit hoher Pumpenleistung erfordern die
Verwendung von Behältern mit Nenninhalt zwischen
100 und 1000 Liter. Der Anschluß erfolgt mit einer
flexiblen Leitung am Druckverteiler.

7.1.1. Vordruck des Behälters
Vor der Installation muss der Vordruck des Luft-
polsters überprüft werden.
Der Vordruck des Behälters sollte 0.2 bar unter
dem Einschaltdruck der Pumpen liegen.
    
Beispiel:
Wenn der Einschalt-
druck der Pumpe 3
bar beträgt, muß der
Vordruck im Behälter 
2,8 bar betragen.

Hinweis: Bei Anlagen mit mereren Pumpen ist
der Druck der zuletzt startenden Pumpe zu
beachten (niedrigster Einschaltdruck). Membran-
behälter mit Nenninhalt zwischen 100 und 1000
Liter werden mit Manometer und Sicherheistventil
geliefert (Installationschema siehe Kapitel 18).

7.2. Druckwindkessel mit Luftpolster
Anlagen mit mittleren und höheren Leistungen
müssen mit Ausdehnungsgefäßen mit Luftpolster
verbunden werden.
Zylindrische, vertikale, feuerverzinkte Behälter mit
Nenninhalt von 100 bis 5000 Liter und Nenndruck
von 6 bis 12 bar.
   
Auf Anfrage: Kugelhahn und Metallgewebeschlauch
für den Anschluß an den druckseitigen Verteiler der
Anlage.
    
Alle Windkessel beinhalten Manometer mit Absperr-
hahn, Sicherheitsventil, Niveauanzeige sowie einem 
der folgenden Systeme zur Belüftung:

-  ARIAMAT
- Sonden / Magnetventil
- Sonden / Kompressor

(Installationsschema siehe Kapitel 18)

8. Transport / Verpackung
Anlagen mit geringer Leistung und 20-24 Liter
Membranbehältern werden als Einheit, komplett
mit hydraulischer und elektrischer Verbindung
verpackt.
Bei Anlagen mit Behältern ab 60 Liter Nenninhalt
wird der Behälter speparat verpackt.
Falls eine spezielle Schaltanlage erforderlich ist
wird diese ebenfalls separat verpackt.

Beim Transport der Anlage ist diese in
jedem Fall mit geeigneten Mitteln gegen
verutschen und herabfallen zu sichern.    

   
Zum Bewegen und Installieren der Anlage
sind für das jeweilige Gewicht geeignete
Hilfsmittel zu verwenden.
(Transportpallete, Stapler, Kran, etc.)
Bei Anlagen mit vertikalen Pumpen ist der
Schwerpunkt durch die oben liegenden
Motoren erhöht. Somit besteht hierbei 
erhöhte Gefahr, das die Anlage beim
Transport umkippt.

9. Installation  
Die Anlage muß möglichst nach an die Entnahme-
stelle des Wassers installiert werden
Installieren sie die Anlage in einem möglichst
staubfreien und trockenen Bereich.
Pumpen und Behälter sind so zu installieren, dass
die Verbindung mit dem flexiblen Metallgewebe-
schlauch möglich ist.
Bei der Installation ist sicherzustellen, das aus-
reichend Raum für Belüftung, Inspektion und
Wartung verfügbar ist. 
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10. Saugleitung
Die Pumpen saugen aus einer gemeinsamen Leitung
welche an den Saugverteiler anschlossen wird.

10.1. Installation im Saugbetrieb
Die Saugleitung muss vollständig Luftdicht sein. Zur
Vermeidung von Lufteinschlüssen ist diese von der
Entnahmestelle stetig steigend zu verlegen.
Bei Saugbetrieb ist ein Fußventil mit Saugsieb
zu installieren (Fußventil stets untergetaucht).

10.2. Installation im Zulaufbetrieb
Absperrventil in der Saugleitung installieren.
   

11. Druckleitung
Ein Absperrventil in der Druckleitung installieren
welches den Anschluß des Behälters ermöglicht.

11.1. Behälter-Anschluß
100 - 1000 Liter Membranbehälter können am Ende
des Druckverteilers oder an der weiterführenden
Leitung angeschlossen werden.
Gleiches gilt für Windkessel mit autom. Belüftung.
Bei Anlagen mit Behälter und Ariamat sollte das
Wasser den Behälter durchströmen.
ARIAMAT mit der Saugseite der Pumpen mittels
geigneter PE-Leitung verbinden.
   
Bei Anlagen mit verzinkten Stahltanks und Luft-
kissenist ein Belüftungssystem mit Sonden und
Magnetventil oder Kompressor zu verwenden.
   
   
   
   

12. Elektroanschluß
Alle Arbeiten am elektrischen Anschluß
dürfen nur von Fachpersonal unter Beach-
tung der örtlichen Vorschriften erfolgen.

Sicherheitvorschriften sind zu beachten.
Die Anlage muß ordnungsgemäß geerdet sein.
Schutzleiter mit der Klemme mit dem Symbol

verbinden.
Vorhandende Spannungsversorgung mit den Daten
auf dem Typenschild der Anlage vergleichen.
Die Zuleitung an den entsprechenden Klemmen 
anschließen. Hierzu sind die Anschlußpläne der
jeweiligen Schaltanlage zu beachten. Die Motor-
Schutzschalter sind auf korrekte Einstellung
gemäß Typenschild der Pumpen zu überprüfen.

12.1. Trockenlaufschutz
Verwenden sie ein geeignetes System zum Schutz
der Anlage bei Wassermangel (Trockenlauf).
- Schwimmerschalter im Vorratstank
- Niveausonden im Vorratstank
- Druckschalter in der Saugleitung (Zulaufbetrieb)
- Stömungssensor in der Saugleitung
   

Durch den Einbau eines Strömungsensors
kann beim Starten der Pumpen Luft in das
Pumpengehäuse einströmen. Stellen sie
vor Betrieb der Anlage sicher, dass die
Pumpen vollständig mit Wasser gefüllt sind.
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13. Einschalten
ACHTUNG: die Pumpen dürfen niemals
auch nicht Nurzzeitig ohne )|rder�

vor Inbetriebnahme vollständig befüllen.
medium eingeschaltet Zerden. Anlage 

Nachdem die Anlage vollständig hydraulisch und
elektrisch angeschlossen wurde, starten Sie die 
Anlage wie folgt:
   

Betriebsanleitung der Pumpe beachten.
13.1. Pumpen befüllen

Pumpen im Saugbetrieb:

Pumpen im Zulaufbetrieb:

der Nähe des Druckstutzens befüllen.
- Saugleitung über die Befüllschraube in

- Saugleitung über die Befüllschraube am
saugseitigen Sammelrohr befüllen.
In beiden Fällen immer vollständig entlüften !

-  Saugseitige Absperrventile öffnen.
Bei ausreichendem Vordruck werden die
Rückschlagventile automatisch geöffnet und 
die Anlage befüllt. Die Pumpengehäuse und 
Sammelrohre durch vorsichtiges lösen der
Entlüftungsschrauben vollständig entlüften.
Bei zu geringem Vordruck muss die Anlage
Über die Befüllschrauben and den Pumpen-
gehäusen und Sammelrohren befüllt werden.

13.2. Einschalten der Pumpen

eingeschaltet werden. Bei geschlossenen
Die Anlagen dürfen niemals ohne Wasser

Ventilen nur kurzzeitiger Betrieb zulässig.

Álle Servicearbeiten dürfen nur von Fach-
personal durchgeführt werden.

die Stromzufuhr sicher getrennt werden.
Vor jeglichen Arbeiten an der Anlage muß

Die Absperrventile saug- und druckseitig müssen
vor Servicearbeiten geschlossen werden.














